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Danke für die Spenden für die Arbeit der Krankenhaus- und Gefängnisseelsorge und 
der Seelsorge in Seniorenheimen!

Im Namen aller ehren- und hauptamtlicher Seelsorger*innen danken wir herzlich für die Spenden für die unterschied-
lichen Seelsorgebereiche unserer Pfarrgemeinden. Die Spenden erbrachten 555 Euro in der Christuskirche und 330 Eu-
ro in der Auferstehungskirche. Ihre Pfarrerinnen Hannah Hofmeister und Ulrike Swoboda

Spendenaufruf: Friedensarbeit in Kamerun

Persönliche Erfahrungen mit Gewalt und kämpferische Auseinandersetzungen sind für vie-
le Kameruner*innen Teil des Lebens geworden. Diese Erlebnisse prägen Menschen und be-
einflussen ihr zwischenmenschliches Handeln. Im Rahmen des Projektes „Friedensarbeit in
Kamerun“ wird die Ausbildung von Multiplikator*innen im Bereich der Friedensarbeit unter-
stützt. Die Hauptaufgabe ist es, den Gedanken einer gerechten Zivilgesellschaft und men-
schenwürdigen Gestaltung in der Gesellschaft Kameruns wieder zu verankern. Dabei liegt ein
Hauptaugenmerk auf der Jugendarbeit. Junge Menschen sollen sehen, wie sie durch ihr Reden
und Handeln zu einem friedvolleren Klima in der Gesellschaft beitragen können. Die Theologin und
Juristin Rev. Love Anye Bih wurde von ihrer Heimatkirche ausgewählt, um an der Universität Innsbruck
am Postgraduatelehrgang „Peace development, security and international conflict transformation“ 2019 – 2021 teil-
zunehmen, um anschließend in ihrem Land mitzuhelfen, Strukturen von Zivilgesellschaft (wieder) aufzubauen. Mit dem
beiliegenden Erlagschein können Sie über den EAWM (Evangelischer Arbeitskreis für Weltmission) die Friedensarbeit
von Pfarrerin Love Anye Bih unterstützen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

     

Weihnachtspäckchenaktion für das Gefängnis

Auch dieses Jahr werden wieder über 500 Päckchen gebraucht, um den Insass*innen der Justizanstalt Innsbruck eine
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Wir möchten damit ein Zeichen setzen, dass der Friede und die Zuwendung Got-
tes allen Menschen gilt. Wir stehen mit dieser Aktion in der christlichen Tradition, so wie sie uns im Hebräerbrief über-
antwortet ist: „Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen“ (Hebr 13,3). 

Die Pakete müssen offen (!) verpackt werden (am besten in Schuhschachteln). Die Produkte bitte im Original ver-
schlossen lassen. Bitte keine Geschenke, die Alkohol enthalten, keine verderblichen Waren, keine entflammbaren Spray-
dosen, keine Bücher, keine Briefe, keine Kaugummis. Bitte ausschließlich Löskaffee, Duschgel, Schokolade und/oder Zi-
garetten in die Schachteln packen. Die Weihnachtspakete sollten bitte bis spätestens 12. Dezember an der Pforte des
Stiftes Wilten, an der Pforte des Jesuitenkollegs (Sillgasse 6) oder im Pfarramt der Christuskirche abgegeben wer-
den; je früher, umso besser. Wir sind auch sehr froh, wenn Geld auf unser Klinik- und Gefängnis-Seelsorge (KGS)-Kon-
to überwiesen wird. Bitte unbedingt „Weihnachtspäckchen“ als Verwendungszweck angeben, damit die Spenden zu-
gewiesen werden können: IBAN  AT57 3600 0006 0057 0077. Mit den Geldspenden kaufen wir als Pfarrgemeinden
selbst ein und liefern die Geschenke im Gefängnis ab. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Öffnungszeiten Pforte Stift Wilten: Montag-Freitag 8-12 Uhr und 14-18 Uhr, Samstag 8-12 Uhr (Sonn- und Feiertag
geschlossen), Öffnungszeiten Pforte Jesuitenkolleg Sillgasse 6: Montag bis Freitag 8-12 Uhr.

Pfarrerin Silke Dantine

Pfarrerin Ulrike Swoboda
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Weihnachten – wenn die Seele Aufmerksamkeit braucht

Weihnachten im Krankenhaus? Schon einmal erlebt? Die meisten Patient*innen in den Kran-
kenhäusern in Innsbruck und Umgebung sind froh, wenn sie Weihnachten zuhause feiern kön-
nen. Bei manchen Patient*innen ist das aber aus verschiedenen Gründen nicht möglich. So ver-
bringen sie die Weihnachtsfeiertage im Krankenhaus. Wo Patient*innen sind, müssen natürlich
auch ein Stationsteam sein, Reinigungs- und Pflegepersonal und medizinische Fachkräfte. Auf die-
se Weise entsteht Jahr für Jahr eine bunt und zufällig zusammengewürfelte Weihnachtsgemeinschaft. Die Stationen
werden gemeinsam weihnachtlich geschmückt und auf der einen oder anderen taucht sogar ein Weihnachtsbaum auf. 

Im Krankenhaus Hall gibt es schon seit längerem die Tradition, am 24. Dezember alle Zimmer auf den verschiedenen
Stationen zu besuchen. Ausgerüstet mit einem Korb mit kleinen Geschenken darin, mit weihnachtlicher Musik und mit
einem Security, der schaut, dass die Seelsorge alles richtig macht, wird über 3 Stunden von Zimmer zu Zimmer gegan-
gen, frohe Weihnachten gewünscht und eine Kleinigkeit überreicht. Die Reaktionen der Patient*innen sind immer sehr
schön mitzuerleben. Es wird gelacht, gedankt und vor Rührung geweint. Daran merkt man: Die Weihnachtszeit ist eine
bedeutungsschwere Zeit. Sie wird jedes Jahr aufs Neue aufgeladen mit Wünschen, Erwartungen und Hoffnungen, die
alle möglichst punktgenau an den Weihnachtsfeiertagen eintreffen sollen. Wenn dann doch alles anders läuft als ge-
plant, dann kann das schnell zu Enttäuschungen und Missmut führen. Im Krankenhaus ist davon am 24. Dezember meist
nichts zu spüren, denn es ist sowieso alles anders als zuhause. Die Erwartungen sind nicht groß, umso offener und dank-

barer sind die Menschen für alles, was den Krankenhausalltag ein wenig durchbricht. 

Es gibt aber auch Menschen, die außerhalb des Krankenhauses gar niemand hätten, mit dem
sie Weihnachten feiern könnten. Einsamkeit ist nicht erst seit der Pandemie eine der großen

Herausforderungen unserer Gesellschaft. Seelenschmerz und die derzeitige Krisenangst
verschärfen sich häufig während der Weihnachtszeit. Als Kirchen sollten wir uns der Be-
kämpfung von Vereinsamung verschreiben, und auch Bund, Land und Städte sollten sich
dem Thema Einsamkeit in der jeweiligen Region annehmen. Das Thema braucht mehr ge-
sellschaftliche Aufmerksamkeit und die Aufmerksamkeit jeder Einzelnen und jedes Ein-
zelnen von uns. Wir brauchen eine Strategie für die Seele. 

Zwei Fragen können dabei helfen: 1. Wie sieht unser Miteinander momentan aus? Wo
wird Einsamkeit zusätzlich befördert? 2. Was sind unsere Ruhe- und Kraftorte in unserem

Alltag? In den Krankenhäusern in Innsbruck und Umgebung erfreuen sich die offenen Ka-
pellen und Andachtsräume großer Beliebtheit als Orte zum Verweilen, zum Stillwerden und um

Gebetsanliegen aufzuschreiben. Auch wir Menschen können füreinander solche Kraft-
quellen sein. Seien wir deshalb großzügig mit unserer Aufmerksamkeit unseren Mitmenschen gegenüber – besonders,
aber nicht nur – in der Weihnachtszeit. Einen gesegneten Advent und ein schönes Weihnachtsfest, wo und mit wem
auch immer, wünscht von Herzen

Buchtipp

Die Geburt
Eine Weihnachtsgeschichte           
Rafik Schami

Überall auf dieser Welt geschehen
auch zu Weihnachten immer noch
kleine Wunder: ein Kind wird gebo-
ren. Nicht immer in einem Stall –
manchmal in einem Auto unter einer

Brücke. So wie das Kind von Maraim
Aladra. Sie studiert in Heidelberg
Philosophie und kommt aus dem
Westjordanland. In einer eiskalten
Nacht, auf dem Weg ins Kranken-
haus, hat sie mit ihrem Cousin Jusuf
eine Autopanne. Und Mariam fühlt,
dass die Geburt ihres Kindes nun kei-
ne Sekunde mehr hinausgezögert
werden kann … Rafik Schamis fein-
sinnige, herzerwärmende Geschichte

zeigt, das es für ein Wunder keine
Planung, keinen geschäftstüchtigen
Handel braucht, sondern vielmehr
Offenheit, Liebe und Vertrauen.

Dann können auch zu Weihnachten
heute noch ganz besondere, unge-
wohnte Hirten, Könige, Familien das
Weihnachtswunder gestalten.

Jutta Reuner

Ihre/Eure Pfarrerin Ulrike Swoboda



S C H Ö P F U N G S B E W A R H U N GS e i t e  4

Es ist höchste Zeit.
Wir Menschen bringen die Schöpfung gerade kräftig aus dem Gleichgewicht.
Wir Menschen müssen uns dem entgegenstellen.

Das ist eine riesige Aufgabe. Die evangelische Freiheit ermutigt dazu, sie anzugehen. Viele Evangelische sind schon
aktiv im Klimaschutz. Das Schöpfungsjahr soll sie – soll uns – bestärken und soll weiteren Schwung für den Klima-
schutz in unserer Kirche und darüber hinaus bringen.

Das Jahr der Schöpfung ist ein besonderes Jahr unter den Themenjahren – es ist ein Zukunftsjahr und ein Aktivjahr.
Es geht um unsere Zukunft und um die Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder. Es geht um Aufbruch und neue Ge-
wohnheiten, die dem Klima guttun.

So ist es nachzulesen auf der Homepage der evangelischen Kirche in Österreich (www.evang.at) und so wurde das
„Jahr der Schöpfung 2022“ letztes Jahr um diese Zeit gestartet. Auch bei uns in den Innsbrucker Gemeinden. Was ist
passiert in diesem Jahr? Welche Initiativen wurden gesetzt? Wie geht es weiter? 

Das war das Jahr der Schöpfung

Das Jahr der Schöpfung neigt sich seinem Ende zu – es ist einiges pas-
siert und Aktionen wurden gesetzt, aber mit Sicherheit noch nicht
genug. In Summe nur ein winzig kleiner Tropfen, und wir bräuchten
mehr als einen Wasserfall, um den Herausforderungen für eine
nachhaltige Zukunft zu begegnen. Trotzdem sind es die gesetz-
ten Aktionen wie Schöpfungswanderungen, Innuferreinigung,
Themenvorträge, Baum gepflanzt, die im Kleinen was bewirken
können – zum Nachdenken und Mittun anregen und letztend-
lich dann auch Verantwortung zu übernehmen. Und die uns
selbst riesigen Spaß gemacht haben! Gerade bei der Innuferreini-
gung gab es interessante Fundstücke (z.B. Gebiss von einem
Wiederkäuer, ein ganzes Moped, einen Teppich) und wir haben uns
schon gefragt, wie kommt DAS in den Inn?!

Wichtig ist allerdings, jetzt nicht stehen zu bleiben, sondern weitere Taten
und Worte auch nach dem Jahr der Schöpfung folgen zu lassen. Vieles von den
Aktionen dieses Jahres wollen wir weiterführen und nach Möglichkeit noch verstärken.
So wollen wir auch nächstes Jahr an der Innuferreinigung teilnehmen, gemeinsame Aktionen wie Wanderungen durch-
führen und uns noch mehr fürs Radfahren einsetzen und als Gemeinde bei „Tirol radelt“ teilnehmen. Sehen wir es als
Aufbruch und nicht als Ende an. Anke Bockreis, Schöpfungsbotschafterin der

Diözese Salzburg-Tirol und Umweltbeauftragte der Pfarrgemeinde Christuskirche

Meiner Meinung nach sollte das kein Problem sein, mit
dem die „jungen“ Menschen konfrontiert sind, son-
dern die Generation vor uns sollte den Weg bereiten
und ein Vorbild sein. Der Klimawandel ist etwas, das je-
den betrifft und es sollte jedem bewusst sein, dass
man keine einzelnen Personen aus der Problematik
ausschließen kann. Ich bin der Meinung, dass der
Schlüssel vor allem beim Verkehr liegt. Eine Zug-Ver-
netzung, die ganz Europa einschließt und den Preis an-
passt. Es kann nicht sein, dass Fliegen billiger und un-
komplizierter ist, als den Zug zu nutzen.

Alexandra, 24 Jahre

Ich finde es wichtig, dass man sich gut informiert und
den Klimawandel wahrnimmt. Er ist nicht etwas, was
in 30 Jahren geschehen wird – es geschieht jetzt. Wir
müssen auch auf die Kleinigkeiten achten. Jeder kann
dazu etwas beisteuern. Es ist schwer, sich umzustel-
len, dies oder das nicht zu tun, weil es dem Klima scha-
det, aber man muss auch an alles denken, was man
zerstört und Schaden zufügt. Sofort anfangen sollte
man bei sich selbst: was kann ich tun, um etwas für
das Klima beizusteuern, und dann anderen helfen, das
gleiche zu schaffen.

Paula, 16 Jahre
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Das Schöpfungsjahr in unserer Kirche begann für mich konkret zu werden mit
der Einladung zum Studientag im März 2022. Dieser Studientag begann mit
einem hervorragenden Vortrag mit Impulsreferat von Johannes Tintner-Oli-

fiers (Superintendenz A.B. Wien, Scientist for Future) zum Thema  „Carbon Ma-
nagement weltweit – in Österreich – für die Evangelische Kirche“.  Ein weiteres

Impulsreferat von Matthias Katt (e-friends) zum Thema „Pfarrgemeinden/Ein-
richtungen beziehen Strom von Energiegemeinschaften bzw. produzieren selbst

Strom” hat mich an diesem Studientag ebenfalls sehr beeindruckt. Beide Impulsreferate wa-
ren für mich als „Laien“ Wegweiser, in welchen Bereichen man innovativ denkt und bereits Projekte realisiert und auf
dem besten Wege ist, nicht nur Energie einzusparen, sondern auch gemeinsam, wie bei e-friends, Strom zu erzeugen
und auch sich gegenseitig bei Überproduktion bzw. Mehrverbrauch auszuhelfen. Für unsere Gemeinde ist „e-friends“
sicherlich ein Zukunftsprojekt. Vorerst jedoch konzentrieren wir uns auf unsere dringend notwendigen Maßnahmen,
um die alte Ölheizung eliminieren zu können. Hier sind wir bereits in sehr konkreten Gesprächen mit der IKB, um den
Anschluss an das städtische Fernwärmenetz zu realisieren. Die Chance, dies im Jahre 2023 zu realisieren, ist sehr groß. 
Ein weiterer Punkt ist die Sitzungskultur. Hier hat uns Corona gezeigt, dass Sitzungen nicht immer in Präsenz statt-
finden müssen. So wurde aus der Not eine Tugend, indem wir uns zu verschiedenen Sitzungen immer wieder einmal
zu einer Videokonferenz zusammenfinden. Ich habe in den letzten 2 ½ Jahren seit Coronabeginn so an die 5000 km
an Autofahrten eingespart. Ein Grund ist, dass ich mich öfter als vorher mit meinem E-Bike von Hall nach Innsbruck
bewegte. Aber ein viel größerer Grund ist der Tatsache geschuldet, dass wir viele Sitzungen als Videokonferenzen
abhielten. Wenn ich das hochrechne auf unsere Gemeinde und dann auf die Evangelische Kirche in Österreich, so ha-
ben wir hier ein enormes Einsparungspotenzial, indem wir digitale Technologie verwenden.
Ich bin sicher, dass das „Jahr der Schöpfung“ bei vielen in unseren Gemeinden eine Bereitschaft zum Mitdenken ge-
bracht hat. Was kann ich im Kleinen beitragen. Und wenn wir dies festmachen und zum Dauerthema bei unseren
Handlungen machen, dann wird unser Handeln Früchte tragen.

Erich Klemera, Kurator der Auferstehungskirche

J A H R  D E R  S C H Ö P F U N G

Ich finde wichtig, dass auf erneuerbare Energien gesetzt
wird, weil sonst ist irgendwann nichts mehr da. Überpro-
duktion von Lebensmittel und Kleidung reduzieren. Be-
schränkung auf max. 1-2 Flüge pro Jahr und Person.

Maja, 16 Jahre

Keine Autos mehr produzieren.
Mehr Straßenbahnen. 
Mehr recyclebare Sachen anbieten.
Keine Autos – kein Plastik mehr.

Hannah, 13 Jahre

Konzipierung: Dietmar Menges | Foto Seite 4: Gerd Altmann (pixabay), 

Seite 5 oben:  Colin Behrens (pixabay), Seite 5 unten: epd-bild/Stephan Wallocha
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Glauben Sie an Wunder?

Minutengeschichte von Bernd Hof

„Glauben Sie an Wunder?“ hat er mich gefragt. Ich
schaue auf: Interessiert, ja gespannt ist sein Ge-
sicht; er will mich offensichtlich nicht bloß aufs
Glatteis führen, er meint es ernst und wieder-
holt: „Sagen Sie, glauben Sie an Wunder?“

Nun, mit dem Thema Wunder hab ich mich schon
in der Studienzeit auseinandersetzen müssen.
Und so erkläre ich ihm, dass in der Bibel immer wie-
der vom wunderbaren Eingreifen Gottes erzählt
wird, von ganz unerwarteten Wendungen im Leben
von Einzelnen, aber auch in der Geschichte des Volkes
Gottes, ob das nun der rettende Durchzug des Volkes Is-
rael durchs Schilfmeer ist oder die Geschichte von alten
Frauen, die doch schwanger werden, oder wie Jesus Men-
schen heilt oder gar übers Wasser geht. Manches davon
lässt sich wissenschaftlich erklären, vieles nicht. Ich sehe
dahinter die Überzeugung der Glaubenden, dass Gott es
letztlich gut mit uns meint und wir darum nie die Hoff-
nung verlieren müssen.

Aufmerksam hat mein Gegenüber zugehört. Als ich eine
Pause mache, hakt er nach: „Ja, und Sie, Herr Pfarrer,
glauben Sie persönlich an Wunder?“ Ich bleibe wieder
erst im Allgemeinen und spreche von meinen Gefühlen
beim Sonnenaufgang und von meiner Dankbarkeit dafür,
dass ich mich immer noch meines Lebens freuen darf mit
meiner Frau, den Kindern und den Enkerln – wirklich nicht
selbstverständlich! Und wie ich in meinem langen Leben
schon mehrfach aus gefährlichen Situationen wunderbar
gerettet worden bin. „Ja, ich glaube an Wunder, ich habe
sie erlebt“, schließe ich.

„Ich auch“ antwortet
der Mann überzeugt. 

„Sehen Sie, im ver-
gangenen Jahr 
hat meine Frau
Rückenschmer-
zen bekommen,
die haben dann
ins rechte Bein

gestrahlt, das Ge-
hen ist immer

mühsamer gewor-
den. Eine Untersu-

chung nach der anderen,
Therapien, Infiltrationen –

nichts hat genützt, am Schluss hat
sie nur mehr mit Krücken ein paar Meter humpeln können.
Nach fast einem Jahr Leidenszeit haben wir dann be-
schlossen, wir wollen trotz allem wieder auf Urlaub fah-
ren. Und dort ist es geschehen: Am Sonntag gehen wir in
die Kirche – mühsam genug, warum muss man sich in die
meisten Kirchen über Stufen quälen? Und nach dem Got-
tesdienst staunt meine Frau: Schau, ich kann ohne
Schmerzen aufstehen, ich kann wieder gehen wie früher,
mir geht es gut – erstmals nach fast einem Jahr!

„Das ist jetzt ein halbes Jahr her, stundenlang sind wir
schon miteinander gewandert, die Schmerzen sind nicht
wiedergekommen. Der Arzt hat gesagt, medizinisch
muss man von einer Spontanheilung sprechen. Aber ich
weiß: Es ist ein Wunder. Und ich bin Gott von Herzen
dankbar dafür.“

Text: Bernd Hof, Foto oben: StockSnap (pixabay) 

Foto unten: S. Hermann / F. Richter (pixabay)
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Er leuchtet bereits Wochen vor dem Fest. Meist auffallend
blutrot, auch rosa, weiß oder cremefarben bis blassgrün.
Mitten in der Winterzeit erhellt er die Wohnzimmer. Ad-
ventliche Wärme, Liebe und Hoffnung strahlt er aus. Der
sogenannte Weihnachtsstern ist ein besonderer Fest-
tagsschmuck – ein exotischer obendrein, denn „aufge-
gangen“ ist er ursprünglich in Mittelamerika. Neben Tan-
nenzweig und Weihnachtsbaum hat er einen festen Platz
erobert: als Topfpflanze auf der Fensterbank, oder als klei-
ner Hochstamm im Wintergarten. Euphorbia pulcherrima,
so der lateinische Name des Weihnachtssterns, gehört
zur großen Familie der Wolfsmilchgewächse. Ein Teil der
Gattung Euphorbia sieht den Kakteen zum Verwechseln
ähnlich. Der Weihnachtsstern hingegen hat keine dorni-
gen Attribute: Er besitzt langgestielte, sieben bis 15 Zen-
timeter große Blätter, die am Sprossende gefärbt sind. Die
leuchtenden Hochblätter werden oft fälschlich als Blüten
bezeichnet. Doch die stehen unscheinbar über den Hoch-
blättern in kleinen Ständen.

Seine Verbindung zum Christfest hat der Strauch den
jahreszeitlichen Gegebenheiten und damit den kürzeren
Tagen nach dem Ende der Sommerzeit zu verdanken. Der
Weihnachtsstern gehört nämlich zu den Kurztagspflan-

zen, die zur
 Blütenbildung täg-
lich höchstens zehn
bis zwölf Stunden

Licht benötigen. Den
Rest muss die Pflanze

völlig unbeleuchtet sein.
Hält dieses Gleichgewicht

von Hell und Dunkel über eini-
ge Monate an, kann Euphorbia pulcherrima seine leuch-
tende Pracht entfalten. Für Hobbygärtner, die sich eine
ganze Saison lang an ihrer Pflanze erfreuen und den
Stern nicht für immer verblassen lassen wollen, bedeutet
dies: ab Oktober einen Karton oder Eimer über den grü-
nen Weihnachtsstern stülpen, um die lichtlose Stunden-
zahl zu erreichen (Achtung, auch Straßenbeleuchtung
kann die Dunkelperiode unterbrechen!). Wer diesen Auf-
wand scheut, greift natürlich lieber ins Verkaufsregal und
holt den Weihnachtsboten im Festgewand ins Haus. Noch
bis in den März hinein zeigt er Farbe. Nach dem Abblü-
hen sollte er gestutzt werden und eine neue Chance be-
kommen. Denn wer den Weihnachtsstern pflegt, wird
mit einem Leuchten am Jahresende belohnt.

Text und Foto: Stefan Lotz

Der Weihnachtsstern

Es war ein ganz normaler Mittwoch Vormittag an der
Volksschule Zirl. Ich freute mich schon auf meine Reli-
gionsgruppe. Als ich in die Klasse kam, fand ich eine klei-
ne Zeichnung an der frisch gelöschten Tafel. Mit künst-
licher Strenge fragte ich meine Schülerinnen, was dies zu
bedeuten habe, und bekam als
Antwort, dass sie gerne auf der
Tafel malen wollten. Als ich die-
sem Wunsch nachgab wusste
ich noch nicht, welche Stern-
stunde des Religionsunterrichts
folgen sollte. Mit „Reli“ sollte es
etwas zu tun haben - das war
die einzige Vorgabe!

Anja und Milena machten sich
gleich ans Werk - sie teilten sich
die Tafel auf und los ging es. Mit einer natürlichen Sicher-
heit machten sich beide Künstlerinnen an die Arbeit. Mit
Liebe zum Detail und mit Überlegung entstand ein Tafel-
bild, das mich zutiefst beeindruckte. Die Freude am Malen
mit Kreide ging Hand in Hand mit tiefgründigen theologi-
schen Überlegungen. In einer Art dialogischem Malen wur-

den die zwei Hälften der Tafel teilweise „aufgelöst“, es
wurde gezeichnet, gelöscht, miteinander verbunden, …

Und was kam dabei heraus? Sehen Sie selbst: Eine Stiege,
auf der sich Menschen auf dem Weg zu Gott befinden, ei-

ne Stiege, die direkt von der
Kirche emporsteigt, hin zu ei-
nem dreifaltigen Gott, der in
allen Erscheinungsformen an
Liebe denkt! Werte Leser*in-
nen! Ich lade Sie ein, sich die-
ses theologische Kunstwerk
von Milena und Anja in Ruhe
anzusehen. Wie viele Details
entdecken Sie? Halten Sie in-
ne, verweilen Sie bei diesem
Bild. Wenn Sie möchten,

schreiben Sie Ihre Eindrücke an joe@reli-in-action.at, ich
werde sie gerne an Anja und Milena weiterleiten! Im Nach-
satz fiel mir Matthäus 18,3 ein: “Wahrlich, ich sage euch:
Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so
werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.“

Text und Foto: Joe Karner

Dem Glauben Ausdruck verleihen



T E R M I N ES e i t e  8

G L A U B E  U N D  
G O T T E S D I E N S T  . . . . . . . . .

Familiengottesdienste

Auferstehungskirche
27.11., 10 Uhr: Am 1. Advent
18.12., 16 Uhr: Waldweihnacht auf der
Hungerburg
24.12., 16.30 Uhr: Christvesper mit 
Krippenspiel
12.03., 10 Uhr: Überraschung :-)

Christuskirche
27.11., 9.30 Uhr: Am 1. Advent, im An-
schluss Speisung der 5000
24.12., 15 Uhr: Familienweihnacht mit
Krippenspiel
26.02., 9.30 Uhr: Wer oder was ist ein
Ritter? (nach der Kirchenübernachtung
von kiki 180°)

Kreuzkirche Völs
24.12., 16 Uhr: Familienweihnacht mit
Krippenspiel

Abendgottesdienste
Auferstehungskirche
Jeden 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr.
Termine: 04.12., 01.01., 05.02. (mit Kon-
fis – Menschen helfen Menschen), 05.03.

Musikalische Andacht
Johanneskirche Hall 
Von der Gemeinde für die Gemeinde, je-
den 4. Sonntag im Monat um 10 Uhr:
27.11., 25.12., 22.01., 26.02.

Gottesdienste am Altjahresabend
31.12., 17 Uhr: Christuskirche, anschlie-
ßend stoßen wir aufs Neue Jahr an
31.12., 17 Uhr: r.k. Gottesdienst in der
Emmauskirche Völs
31.12., 18 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst in der Auferstehungskirche

Gottesdienste in Seniorenheimen
02.12., 10.30 Uhr: Wohnheim Reichenau
02.12., 14.30 Uhr: St. Raphael
14.12., 10.30 Uhr: Wohnheim Tivoli
16.12., 10.30 Uhr. Wohnheim Lohbach
20.12., 10 Uhr: Wohnheim Pradl

Bitte die Covid-Maßnahmen beachten!
Die Gottesdiensttermine in weiteren Se-
niorenheimen finden sie zeitnah auf der
Homepage der Auferstehungskirche.

Gottesdienst für Liebende zum 
Valentinstag
Am So, 12.02., um 10 Uhr in der Aufer-
stehungskirche. Für Singles, Paare, Ver-
witwete und alle, die die Liebe spüren

oder sich nach ihr sehnen. Bringen Sie
ein Symbol für Ihre Liebe mit!

R U N D  U M  D E N  
G O T T E S D I E N S T  . . . . . . . . .

Kirchenkaffee
Auferstehungskirche
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

Christuskirche
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
im Gemeindesaal oder Garten.

Johanneskirche Hall 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

Kreuzkirche Völs
Nach jedem Gottesdienst im Clubraum
des Gemeindehauses.

Büchertisch
Auferstehungskirche 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

Speisung der 5000, Christuskirche
Nach dem Familiengottesdienst am 1.
Advent (27.11.) laden wir ab 12:15 Uhr
zum gemeinsamen Mittagessen ein.
Alle Hungrigen und Genießer sind herz-
lich willkommen!

W E I H N A C H T E N  . . . . . . . . .

Zwergerlweihnacht
Der Weihnachtsgottesdienst für die
Kleinsten (Kinder von 0-5 Jahre) und
ihre Familien am Samstag, 17.12., um
10:30 Uhr in der Christuskirche.

Waldweihnacht für Groß und Klein
Sonntag, 18.12. ab 16 Uhr, Treffpunkt
Hermann Buhl-Platz, zwischen Hunger-
burg- und Nordkettenbahn. Weiteres
siehe Kinderseite. Rückfragen bei Han-
nah Hofmeister: 0699/18877570

Adventbasar Auferstehungskirche
Von Freitag, 25.11. bis Donnerstag,
22.12, täglich 10-17 Uhr mit Kaffee,
Tee, Punsch und Kuchen. Verkauf von
vielen adventlichen und weihnacht-
lichen Produkten mit den besten Ge-
schenkideen. Wir freuen uns auf regen
Besuch, da wir vorhaben einen Großteil
der Einnahmen zur Restaurierung unse-
rer schönen Kirche beizusteuern!

Weihnachtsgottesdienste
Christuskirche
24.12., 15 Uhr: Familienweihnacht mit
Krippenspiel

24.12., 17 Uhr: Christvesper
24.12., 23 Uhr: Christmette
25.12., 9.30 Uhr: 1. Weihnachtstag

Auferstehungskirche
24.12., 16.30 Uhr: Christvesper mit
Krippenspiel
24.12., 22 Uhr: Christmette
25.12., 10 Uhr: 1. Weihnachtstag

Kreuzkirche Völs
24.12., 16 Uhr: Familienweihnacht mit
Krippenspiel
25.12., 9 Uhr: 1. Weihnachtstag

Gemeindezentrum
25.12, 10.30 Uhr: 1. Weihnachtstag

Johanneskirche Hall
24.12., 17 Uhr: Christvesper
25.12., 10 Uhr: Musikalische Andacht

Seefeld (Pfarrkirche St. Oswald)
24.12., 17.30 Uhr: Christvesper

Telfs
26.12., 9 Uhr: 2. Weihnachtstag

Birgitz
26.12, 11.15 Uhr: 2. Weihnachtstag

Neustift (Widum)
24.12., 15 Uhr: Christvesper

Ö K U M E N E  . . . . . . . . . . . . . . . .

Gottesdienste in der Weltgebets-
woche zur Einheit der Christen
15.01., 10.30 Uhr: Gemeindezentrum
Technikerstraße
19.01., 9.30 Uhr: Haus St. Josef am Inn
21.01., 18 Uhr: Pfarrkirche St. Pirmin
21.01., 19 Uhr: Pfarrkirche Allerheiligen
22.01., 19 Uhr: Pfarrkirche Axams 
24.01., 19.30 Uhr: Pfarrkirche Patsch
25.01., 19 Uhr: Pfarrkirche Igls
09.02., 10.30 Uhr: Anstelle des üblichen
Gottesdiensts in der Kapuzinerkirche
feiern wir den ökumenischen Gottes-
dienst mit und für Menschen mit Behin-
derungen am 09.02. in der Archege-
meinschaft, Bahnhofstr. 163 in Stei-
nach am Brenner.

Ökumenischer Gottesdienst am
Aschermittwoch
22.02., 19 Uhr: Pfarrkirche Rum

Weltgebetstag der Frauen
02.03., 19 Uhr: Pfarrkirche Axams
03.03., 17 Uhr: Pfarrkirche Birgitz
03.03., 18 Uhr: Christuskirche
03.03., 20 Uhr: Emmauskirche Völs
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G L A U B E ,
S P I R I T U A L I T Ä T  &  
G E M E I N S C H A F T  . . . . . . . . .

Ökumenische Bibelrunde Patsch
Mit Lektor Felix Murauer und Pfarrer Nor-
bert Gapp, donnerstags um 17 Uhr im
Widum Patsch. Neue Termine erfragen
Sie bitte bei Felix Murauer (Tel.
0676/7777385).

Bibelgesprächskreis Hall
Mit Pfarrerin Assunta Kautzky: Mitt-
woch, 14:30-16 Uhr, Gemeinderaum Hall
(Saline 1): 14.12., 11.01., 08.02., 08.03.

Taizé-Gebet Christuskirche
Gemeinsames Beten, Singen und Stille
halten, jeden 1. Dienstag im Monat von
19-20 Uhr in der Christuskirche. Termine:
06.12., 03.01., 07.02., 07.03.

Gebetskreis Kreuzkirche Völs
Jeden Donnerstag um 17:30 Uhr im 
Clubraum der Kreuzkirche in Völs.

Hausbibelkreis
Bei Ehepaar Keiler, Höttinger Auffahrt 3,
alle 14 Tage dienstags um 17 Uhr, Aus-
kunft unter Tel. 0512/291519.

Chor der Christuskirche
Jeden Montag während der Schulzeit
von 19-20:30 Uhr in der Christuskirche
(in den Schulferien keine Chorproben).
Neuzugänge nach Absprache mit Chor-
leiter Thorsten Weber:
weberthor@gmail.com

Frauengesprächskreis
Ökumenische Spaziergänge
So, 22.01., 17 Uhr: Treffpunkt Spitalskir-
che, Spaziergang zum Dom mit dem The-
ma „Einheizen – Hildegard von Bingen“.
Kontakt und Info bei Helga Fritz:
helga.fritz@tmo.at, 0676/5734416.

Männervesper Auferstehungskirche
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr
im Gemeinderaum. Es werden ausge-
wählte Themen diskutiert oder hand-
werkliche Projekte verfolgt. Der Kreis ist
offen für alle interessierten Männer der
Pfarrgemeinde. Termin: 14.12.; Kontakt:
Pfarramt Auferstehungskirche.

Zweisprachige Glaubensgespräche
Über neue Termine informieren wir auf der
Homepage der Christuskirche.

Basarkreis Auferstehungskirche
Der Basarkreis “Angelika und die Wilden
13” trifft sich nach dem Abschluss des
Adventbasars wieder am 10.02. und am
03.03. zur Besprechung und Vorberei-
tung des Osterbasars. Kontakt und Infos
bei Angelika Lorenz, 0680/1431422
oder angelika.lorenz@gmx.at

Sitzung der Gemeindevertretung
Die gewählte Vertretung der Gemeinde
Christuskirche tagt am 14.03. um 19 Uhr
zu aktuellen Fragen der Gemeindeentwik-
klung. Die Sitzung ist öffentlich, auch Gä-
ste sind daher stets herzlich willkommen,
haben allerdings kein Stimmrecht.

J U G E N D L I C H E  &  J U N G E
E R W A C H S E N E  . . . . . . . . . . .

Jugendtreff
Jeden Samstag (außer in den Ferien) von
18.30-20.30 Uhr in der Christuskirche,
für Jugendliche ab dem Konfi-Alter aus
beiden Gemeinden und darüber hinaus.

Treffen für Junge Erwachsene
Leute kennenlernen, in Gespräch über
den Glauben kommen, Freizeit mitein-
ander verbringen. Im Herbst haben wir
uns wöchentlich im Gemeindezentrum
Technikerstraße getroffen – ob und wie
das weiter geht, steht zum Redaktions-
schluss noch nicht fest. Termine findest
du auf der Website der Christuskirche.

Konfi-Advent
Zum Konfi-Advent am 02.12. in der Chri-
stuskirche sind nicht nur die Konfis, son-
dern auch alle anderen Jugendlichen ein-
geladen. Zur offener Adventandacht ab
19.30 Uhr sind dann auch die Erwachse-
nen herzlich willkommen!

Spirituelle Tankstelle
Gesprächskreis für junge Erwachsene mit
Pfarrerin Kautzky über „Gott und die
Welt“. Termine unregelmäßig, nach Ab-
sprache; Auskunft: 0699/18877533

K I N D E R  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Alle Termine für Kinder auf Seite 12 + 13.

S E N I O R * I N N E N  . . . . . . . . .

Komm, tanz mit!
Wer Freude an Bewegung und Musik in
fröhlicher Gesellschaft hat, trifft sich im
Gemeindesaal der Christuskirche. Alle
interessierten Tänzer*innen sind herzlich
willkommen! Termine bis Ostern: 07.12.,
18.01., 01.02., 15.02., 01.03., 15.03.,
29.03.; Kontakt Kursleiterin Edeltraud
Marschall: 0664/9566909

Seniorenbüro Christuskirche
Anlauf- und Kontaktstelle für ältere Men-
schen aus den Pfarrgemeinden. Termine:
13.12., 10.01., 14.02., 14.03., jeweils
von 16-17.30 Uhr im Gemeindesaal.

K U L T U R  &  B I L D U N G  . . .

Was ist evangelisch?
Info- und Gesprächsabend am 02.02. um
18 Uhr in der Christuskirche, mit Vertre-
ter*innen der Montessori-Schulen Inns-
bruck, Gernot Candolini und Pfarrer Wer-
ner Geißelbrecht.

Weitere Kulturtermine auf Seite 10.

Foto: Lotz (Gemeindebrief)

„Weitergabe Klimabonus an Menschen, die wirklich 
Unterstützung benötigen“
So stand es unlängst als Spendenzweck auf einer Überweisung von 500 Euro aufs
Diakoniekonto der Christuskirche. Ein wunderschönes Zeichen der Solidarität – und
ganz handfeste Hilfe für Menschen, die wir damit rasch und unkompliziert unter-
stützen können. Die Kosten für Energie und Lebensmittel wachsen derzeit ja man-
chen einfach über den Kopf. Wenn auch Sie Ihren Klimabonus weitergeben oder
teilen wollen, sind Einzahlungen auf die Spendenkonten unserer Gemeinden (vgl.
S. 15) herzlich willkommen. Wir kümmern uns darum, dass Ihre Hilfe ankommt!
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Adventkonzert „wird schon stiller die Zeit”
Freitag, 2. Dezember, 19 Uhr in der Auferstehungskirche

Das Kwartett Kärnten (Sopran: Evelyn Darmann, Alt und Leitung:
Gertrud Bramböck, Tenor: Josef Berger, Bass: Adolf Schinnerl) ent-
führt uns schon zum zweiten Mal mit stimmungsvollen Liedern in
eine adventliche Stunde. Gemeinsam mit der Harfinistin Kathari-
na Troger und besinnlichen Textlesungen stimmen sie in den Ad-
vent ein. Halten wir inne, genießen wir Musik, Gesang und Wort
und stärken uns anschließend bei Punsch und Kastanien. Eintritt:
Freiwillige Spenden, der Reinerlös kommt sozialen Projekten der
Pfarrgemeinde zugute.                                     Foto: Lotz (Gemeindebrief)

Adventkonzert: Kammerchor Walther von der Vogelweide
Sonntag, 4. Dezember, 17.30 Uhr, OEZ Christuskirche

Der Kammerchor Walther von der Vogelweide lädt unter der Lei-
tung von Claudio Büchler zu einem stimmungsvollen Adventkon-
zert mit Liedern aus Spanien und Skandinavien ein. Besetzung:
Solistin : Inge Baumgartner
Gitarre: Jaime Romero
Tickets: € 20 Normalpreis / € 17 ermäßigt für alle unter 25 Jahre
Kartenbestellung unter: ticket.vogelweide@gmail.com

Foto: Kammerchor Walther von der Vogelweide 

Adventkonzert der Johann Sebastian Bach Musikschule
Mittwoch, 14. Dezember, 18 Uhr, OEZ Christuskirche

Schüler*innen und Lehrer*innen der JSBM werden bei diesem Kon-
zertabend auf verschiedenen Instrumenten musizieren. Winterli-
che Melodien und vorweihnachtliche Klänge im Advent stimmen
musikalisch auf das Weihnachtsfest ein. In Ensembles mit Streich-
instrumenten, mit Flöten und Gitarren, auf Saxofonen oder am
Klavier. Auch die Schüler*innen der Gesangsklassen werden zu ei-
ner stimmungsvollen Stunde im Konzert beitragen. Der Eintritt ist
frei – Spenden sind herzlich willkommen!

Foto: JSBM

Weihnachtliches Krippen-Singspiel „Lukas räumt auf“
Mittwoch, 21. Dezember, 18 Uhr, OEZ Christuskirche

Die Johann Sebastian Bach Musikschule lädt mit ihren Kinderchö-
ren "Bach-Kids 2" und "Bach-Teens" zu einem ganz besonderen
Chor-Adventkonzert ein. Der junge Komponist Mathias Rehfeldt
aus München hat mit "Lukas räumt auf" ein weihnachtliches "Krip-
pen-Singspiel" komponiert, in dem mit neuen Tönen, Klängen und
Melodien auf Texte von Bärbel und Thorsten Weber die Weihn-
achtsgeschichte in wunderbaren Liedern musikalisch neu erzählt
wird. Lassen Sie sich und Ihre Familie ein paar Tage vor Weihn-
achten von den jungen Stimmen verzaubern und erleben die Ur-
aufführung live mit. Eintritt frei – Spenden herzlich willkommen!

Foto: JSBM
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Weltgebetstag der Frauen 2023

Die Liturgie für den Weltgebetstag 2023 haben Frauen
aus Taiwan vorbereitet, einem Inselstaat in Ostasien ca.
180 km vor der Südküste Chinas gelegen mit etwa 23,5
Mio. Einwohner*innen. Im Zentrum des Gottesdienstes
stehen Verse aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus
(Eph 1,15-19). Glaube, friedliches Zusammenleben und
Dankbarkeit spielen darin eine wichtige Rolle. Durch die
Liturgie möchten die Frauen aus Taiwan ihre Erfahrungen
im Glauben mit uns teilen und Gottes wunderbare Taten
durch ihre Geschichten bezeugen.

Im von der Künstlerin Hui-Wen Hsiao gestalteten Titel-
bild sehen wir Motive, die Taiwans bekannteste Merk-
male hervorheben. Die Verlängerung der ausgestreckten
Arme einer der Frauen bildet der in Taiwan als National-
vogel geltende Mikadofasan. Auch der zweite im Bild
dargestellte Vogel hat für Taiwan eine besondere Be-
deutung. Der Schwarzgesichtlöffler legt jedes Jahr tau-
sende Kilometer zurück, um den Winter in Taiwan zu ver-
bringen. Beide Vögel verkörpern eine besondere Eigen-
schaft des taiwanesischen Volkes, nämlich Zuversicht
und Durchhaltevermögen in schwierigen Zeiten. Der gan-
ze Stolz Taiwans zeigt sich aber in den überdimensional
dargestellten Schmetterlingsorchideen, die dem Land

den Namen „Königreich der Orchideen“ verleihen. Das
Bild symbolisiert die Eigenschaften der Bewohner Tai-
wans: Stärke, Selbstbewusstsein und Gottvertrauen.

Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder – sie alle sind
herzlich dazu eingeladen in weltweiter Verbundenheit
am Freitag, den 3. März 2023 den Weltgebetstag zu
feiern. Alle Gottesdienstermine auf Seite 8.

Text: www.weltgebetstag.at

Bild:  Künstlerin Hui-Wen Hsaio 

Weltgebetswoche für die Einheit der Christen 2023

„Tut Gutes! Sucht das Recht!“
(Jes 1,17)

Die vom Rat der Kirchen in Minnesota eingesetzte Ar-
beitsgruppe wählte diesen Vers aus dem ersten Kapitel
des Buches Jesaja als zentralen Text für die Gebetswoche:
„Lernt, Gutes zu tun! Sucht das Recht! Schreitet ein ge-
gen den Unterdrücker! Verschafft den Waisen Recht,
streitet für die Witwen!“ (1,17).

Jesaja lehrte, dass Gott Recht und Gerechtigkeit von uns
allen verlangt, und zwar zu jeder Zeit und in allen Berei-
chen des Lebens. Unsere heutige Welt spiegelt in vieler-
lei Hinsicht die Herausforderungen der Spaltung wider,
denen Jesaja mit seiner Botschaft entgegentrat. Gerech-
tigkeit, Recht und Einheit entspringen Gottes tiefer Lie-
be zu jedem von uns; sie sind im Wesen Gottes selbst ver-
wurzelt und sollen nach Gottes Willen auch unseren Um-
gang miteinander bestimmen. Gottes Verheißung, eine
neue Menschheit „aus allen Nationen und Stämmen, Völ-
kern und Sprachen“ (Offenbarung 7,9) zu schaffen, ruft
uns zu dem Frieden und der Einheit auf, die Gott seit An-
beginn für die Schöpfung will.

Auch heute äußern sich Trennung und Unterdrückung,
wenn einer einzelnen Gruppe oder Klasse Privilegien
gegenüber anderen eingeräumt werden. Die Sünde des
Rassismus zeigt sich in Vorstellungen oder Praktiken, die
eine „Rasse“ von einer anderen unterscheiden und ihr
überordnen. Wenn rassistische Vorurteile von ungleich-
er Machtverteilung begleitet oder gestützt werden, dann
betreffen sie nicht nur die Beziehungen zwischen einzel-
nen Menschen, sondern prägen darüber hinaus die ge-
sellschaftlichen Strukturen – es kommt zur systemischen
Aufrechterhaltung des Rassismus. Seine Existenz hat ei-
nigen, einschließlich den Kirchen, zu Unrecht geholfen
und andere belastet und ausgeschlossen, einfach auf-
grund ihrer Hautfarbe und der kulturellen Vorstellungen,
die mit dem Begriff der „Rasse“ verbunden sind. 

Alle Termine der Ökumenischen Gottesdienste finden Sie
auf Seite 8 dieser Brücke-Ausgabe.

Text: www.oekumene-ack.de



K I N D E R  C H R I S T U S K I R C H ES e i t e  1 2

Das war ...

Das kommt ...

Fotos © Archiv Christuskirche

Apfelfest im Zwergerlgottesdienst
Ein Apfel lässt sich mit 31 Menschen teilen, und jeder bekommt ein nicht zu kleines Stück. Umso größer ist die Freu-
de, dass ein Baum mehr als nur einen Apfel trägt. Apfelringe, Apfelsaft, Apfelkuchen, Apfelgelee, Apfelmus und noch
mehr kann man dann aus den Früchten erstellen und sich lange daran erfreuen. Mit den Zwergerln haben wir darü-
ber gestaunt und uns gefreut, trotz oder gerade wegen des Teilens können wir uns an der Fülle erfreuen! 

Familiengottesdienste
Nach dem Familiengottesdienst zum Schulanfang wurde im Garten gemeinsam ein neuer Baum gepflanzt. Der Regen
konnte die Kinderschar nicht aufhalten, und wir erfreuen uns seitdem an ihm! Nach dem Familiengottesdienst zum
Erntedank fanden wir uns wieder zum traditionellen gesponserten Lauf rund um den Kirchenblock ein. Viele moti-
vierte Teilnehmer*innen waren diesmal am Start, liefen unzählige Runden und ersportelten damit die beachtliche
Summe von 2.148,30 Euro, mit der Klimaprojekte in der eigenen Gemeinde sowie in Tanzania unterstützt werden.

Weihnachten mit Krippenspiel
Auch dieses Jahr gibt es am 24.12. wieder Familiengot-
tesdienste mit Krippenspiel, sowohl in der Christuskirche
als auch in Völs. Denn wenn die Aufregung vor der Be-
scherung schon groß ist und man kaum mehr stillsitzen
kann, dann ist es gut, wenn der Gottesdienst durch eine
lebendige Geschichte miterlebt werden kann.

Hinweis zum Schätzefest
Aktuell feiern wir unser Schätzefest alle zwei Jahre, Kin-
der, die gerade die zweite Klasse besuchen, werden
nächstes Jahr zum Schätzefest eingeladen. In der
Zwischenzeit freuen wir uns, euch beim Kindergottes-
dienst und in den Familiengottesdiensten zu begegnen.

Zwergerlgottesdienste
Alle Kinder bis fünf Jahre sind mit ihren
Lieben zum Zwergerlgottesdienst eingeladen: 17.12.
(Zwergerl-Weihnacht), 04.02., 11.03., jeweils um 10.30
Uhr, anschließend Jause im Gemeindesaal.

Kindergottesdienste
Jede Woche (außer in den Weihnachtsferien) parallel
zum Hauptgottesdienst. Wir beginnen um 9:30 Uhr mit
den „Großen“ in der Kirche und feiern im Gemeindesaal
weiter.

Familiengottesdienste
27.11., 9.30 Uhr: 1. Advent
24.12., 15 Uhr: Kinderweihnacht mit Krippenspiel
26.02., 9.30 Uhr: Wer oder was ist ein Ritter?

Kiki 180°
Mit Rätseln, Spielen und Geschichten beschäftigen wir
uns dieses Jahr mit der Frage, wie man ein Rittersmann
oder eine Rittersfrau wird. Alle Kinder ab der dritten
Volksschulklasse sind eingeladen. Es ist möglich nur an
einzelnen Terminen teilzunehmen. Jeweils von 9:30 bis
10:45 Uhr in den Jugendräumen der Christuskirche:
06.11., 04.12., 22.01., 25.-26.02. Übernachtung in der
Kirche mit abschließendem Familiengottesdienst, 26.03.
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Fotos © Archiv Auferstehungskirche

Kindergottesdienste
Alle Kinder vom Krabbel- bis Volksschulalter sind ganz
herzlich zum gemeinsamen Singen, Basteln, Beten und
Geschichten aus der Bibel Hören eingeladen. Gerne kön-
nen Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten etc. die Kinder zum
Kigo begleiten oder in der Zwischenzeit am Gottesdienst
für die Erwachsenen teilnehmen, der parallel statt fin-
det. Termine: 15.01., 19.03.

Jungschar im Winter
Jeweils freitags von 16-18 Uhr:
27.01.: „Im Dunkeln ist gut munkeln“
24.02.: „Freunde muss man nicht suchen, sie finden sich.“
31.03.: Wir basteln die neue Osterkerze

Waldweihnacht
Ihr wollt den Hirten, Engeln und Maria & Josef auf ihrer
Wanderung nach Betlehem begegnen? Das Kind in der
Krippe sehen und Euch mit den Hirten am Lagerfeuer
wärmen? Bei der Waldweihnacht am 18.12. ab 16:00
Uhr könnte das wahr werden. Ihr kommt in Familien-
bzw. Kleingruppen an einigen Stationen im Wald vorbei,
hört eine Erzählung, singt mit Hirten und den Engeln Lie-
der, und so tauchen wir ganz in die Weihnachtsgeschich-
te ein. Am Ende strahlen der Christbaum und das Kind in
der Krippe, und wir können uns bei Punsch und Kekserln
am Lagerfeuer stärken. Treffpunkt: Hermann Buhl-Platz,
zwischen Hungerburg- und Nordkettenbahn. Rückfra-
gen bei Pfarrerin Hannah Hofmeister: 0699/18877570

Das kommt ...

Das war ...

Kinderkreis & Jungschar
Wir starteten zu Erntedank unser Jungscharjahr mit einem „Schokofondue“. Zuerst hörten wir eine Dankesge-
schichte, dann schnippelten wir viel frisches Obst und genossen es dann mit leckerer Schokolade überzogen – Hmm. 

Kinderreformationstag
Der Kinderreformationstag fand mit viel Spiel, Spaß und Gesang am 31.10. von 8.30-13 Uhr unter dem Titel: „Singt
dem Herrn ein neues Lied“ statt. Beim anschließenden Familiengottesdienst ließen wir eine schreckliche Mauer ein-
stürzen und an ihrer Stelle einen bunten Regenbogen entstehen. Er ist das Zeichen, dass Gott immer zu uns steht, ganz
besonders zu Emmanuel, dessen Taufe wir im Gottesdienst feiern durften. 

Einladung zu den Krippenspielproben
Was wäre der Heiligabend ohne das traditionelle Krippenspiel – die Erinnerung an die Begebenheiten dieser Nacht.
Deshalb suchen wir auch in diesem Jahr Mitspieler für unser Krippenspiel! Hast du Lust, gemeinsam mit vielen an-
deren Kindern auf der Bühne zu stehen, zu schauspielern und zu singen? Dann mach mit bei unserem Krippenspiel
2022! Gemeinsam üben wir eine spannende Weihnachtsgeschichte und präsentieren zum Schluss alles vor großem
Publikum in der Kirche. Wer will, darf eine größere Rolle übernehmen und sein schauspielerisches Talent unter Be-
weis stellen. Es sind aber auch alle Kinder herzlich willkommen, die mit einer kleineren Rolle oder auch die, die nur
mit einer stummen Rolle auf der Bühne stehen wollen. An unserem ersten Treffen am 25. November von 16–18 Uhr
lernen wir uns alle kennen, spielen und verteilen vor allem die Rollen. Danach heißt es üben, üben, üben, bis wir dann
am 24. Dezember 2022 um 16.30 Uhr in der Christvesper gemeinsam auf der Bühne stehen.
Weitere Termine: immer Freitag 16-18 Uhr: 25.11., 02.12., 09.12., 16.12. und 23.12. 
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Der Jugendtreff ist offen für alle Jugendlichen ab dem Konfi-Alter bzw. ab 14 Jahren. Seit ein paar Wochen treffen wir
uns jetzt samstagabends, ab 18:30 Uhr. Das Programm machen wir gemeinsam aus, Spieleabende mit Brettspielen, Spie-
len durch das ganze Haus (besonders beliebt auch in der dunklen Kirche) oder am Kicker und Billard. Wir singen ge-
meinsam, diskutieren über Gott und die Welt und werden manchmal auch gemeinsam aktiv. Zuletzt über die Sommer-
und Herbstmonate, als wir gemeinsam unsere Räume im Keller neu gestaltet haben. Neue Farbe, neue Möbel, neue In-
strumente. Da bedanken wir uns herzlich bei der evangelischen Jugend Salzburg-Tirol und dem Land Tirol für die fi-
nanzielle Unterstützung! Neuer Zeitpunkt & neue Räume: Schau doch mal vorbei.

Alles neu im Jugendtreff

Endlich ist es wieder soweit: Vom 27.12.-31.12. findet die Winterfreizeit für Jugendliche von 13 bis 16 Jahren auf den
Nösslachhütten statt. Ihr könnt euch auf tolle Outdooractions, gutes Essen und ein tolles Freizeitprogramm freuen.
Egal bei welchem Wetter und ob mit oder ohne Schnee, wir freuen uns auf eine actionreiche Zeit mit euch. Genauere
Informationen und Anmeldeflyer liegen in den Kirchen auf, oder du schickst eine Mail an noesslachfreizeit@gmail.com
- da beantworten wir auch gerne alle Fragen. Wir freuen uns, wenn du dabei bist!                         Felix Vesely

Winterfreizeit Nösslach

Fotos und Text: Annemarie Goldbrich

Zum Konfi-Advent am 02.12. in der Christuskirche sind nicht nur die Konfis, sondern auch alle anderen Jugend-
lichen eingeladen. Zur offenen Adventandacht ab 19.30 Uhr sind dann auch die Erwachsenen herzlich willkommen!

Konfi-Advent
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Freud und Leid
Den vollständigen Gottesdienstplan
finden Sie auf der letzten Seite dieser
Brücke-Ausgabe. 

Christuskirche Innsbruck: 
Martin-Luther-Platz, 6020 Innsbruck
Gemeindezentrum Innsbruck: 
Technikerstraße 50, 6020 Innsbruck
Kreuzkirche Völs: 
Friedensstraße 1, 6176 Völs
St. Georgskapelle Telfs: 
Georgenweg 63, 6410 Telfs
Birgitz – röm.-kath. Pfarrkirche: 
Dorfstraße, 6092 Birgitz
Seefeld – Kapitelsaal:
Dorfplatz, 6100 Seefeld
Auferstehungskirche Innsbruck: 
Gutshofweg 8, 6020 Innsbruck
Johanneskirche Hall:
Saline 1, 6060 Hall
Widum Neustift im Stubaital:
Dorf 20 (gegenüber Kirche St. Georg)
Pfarrkirche Igls: 
Widumweg 4, Igls

Gottesdienstorte

Aus Datenschutzgründen sind in der Online-Version der Brücke an dieser
Stelle keine Namen gelistet.
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